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TECHNIK
Baukonstruktion / Bauelemente

Würzburger Schimmelpilz-Forum 31. März & 1. April. 
Vorbeugen ist besser: Schimmelschäden und Methoden 
der Prävention
Regelmäßig lüften, richtig heizen, keine Möbel an die Außenwände... In den Wintermonaten ist 
das Interesse der Verbraucher an Tipps rund um die Vermeidung von Schimmel enorm. Die Zahl 
der Ratgeber ist groß. Doch mit diesen Handlungsempfehlungen ist es in der Regel nicht getan. 
Meist ist die Bausubstanz betroffen. Wärmebrücken, Neubaufeuchte, Leckagen in der Luftdichtig-
keitsebene, Leitungswasserschäden, fehlerhaft geplante oder falsch ausgeführte Dampfsperren sind 
nur ein paar der Feuchtequellen, die der Bausubstanz schaden und - sowohl im Neubau als auch 
im Bestand und bei Sanierungen - zu Schimmelpilzbefall führen. Dabei sind die Ursachen für die 
Entstehung von Schimmelpilzbelastungen scheinbar einfach, im Detail jedoch hoch komplex und 
teuer in der Sanierung. Prävention ist deshalb das A und O. Die Vorsorge muss bereits in der Pla-
nungs- und Bauphase ansetzen, hier ist sich der Wissenschaftliche Beirat des Würzburger Schim-
melpilz-Forums einig. Das mittlerweile 7. Fachforum vom Freitag (31. März) bis Samstag (1. April 
2017), widmet sich daher Schimmelschäden und Methoden der Prävention. Neue Untersuchungs-
verfahren und die derzeitige Sanierungspraxis stehen im Fokus. Vorsorgemaßnahmen werden 
vorgestellt und auf ihre Sinnhaftigkeit geprüft.

Das ausführliche Tagungspro-
gramm hier zum Download. 

Alles Schimmel oder was?

Dieser Frage stellt sich Dr. Gerhard Führer, ö. b. u. 
v. Sachverständiger für Schadstoffe in Innenräumen 
und Leiter des peridomus Instituts Dr. Führer. Seit 
rund 25 Jahren beschäftigt er sich mit Schimmel in 
Innenräumen und ist bundesweit gefragter Experte 
zu dieser Problematik.

Dr. Christoph Trautmann, Geschäftsführer der 
Umweltmykologie Berlin, erläutert das komplexe 
„Öko“-System Schimmel. Ein System, das länderü-
bergreifend die Experten beschäftigt. Gesundheit-
liche Relevanz haben u. a. Schimmelpilzgifte. Über 
deren Nachweis, Toxizität und Verbreitung berichtet 
Prof. Dr. Manfred Gareis, Ordinarius der Tierärzt-
lichen Fakultät der LMU München. Dr. Sonja Stahl, 
Sachverständige für Schimmelschäden informiert 
über den internationalen Stand der Diskussion zwi-
schen Gesundheit und Schimmelpilzbelastungen in 
Innenräumen.

http://schimmelpilz-forum.de/wp-content/uploads/2014/11/Wuerzburger-Schimmelpilz-Forum-2017.pdf
http://schimmelpilz-forum.de/wp-content/uploads/2014/11/Wuerzburger-Schimmelpilz-Forum-2017.pdf
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TECHNIK
Prävention statt kostenintensiver Sanierungen

Prävention und fachgerechte Sanierungen haben höchste Priorität und müssen schnellstmöglich zum Stan-
dard werden. Doch wie schaut es mit den Sanierungen in der täglichen Praxis aus? Volker Hummel, Sach-
verständiger für Schimmelschäden referiert über den Status Quo. Ralf Gebauer (ö.b.u.v. Sachverständiger 
für Wärme- und Feuchteschutz, Abdichtungen) stellt seine neuen wissenschaftlichen Untersuchungen vor: 
Welche Materialien sind bei Fußbodenkonstruktionen unter dem Gesichtspunkt Schimmeltoleranz besser 
oder weniger gut.

In der Talkrunde „Methoden der Prävention“ sprechen Referenten und Teilnehmer über Aufklärung 
und Schulung, schadenstolerante Konstruktionen und Materialien sowie Feuchtemanagement in Bau- und 
Planungsphasen.

Das 7. Würzburger Schimmelpilz-Forum findet am 31. März und 1. April 2017 im Gesandtenbau der Re-
sidenz Würzburg statt. Das Zwei-Tagesticket kostet 329 Euro zzgl. USt. Imbiss, Getränke und Mittagessen 
sind inklusive. Die Frühbucher-Rate beträgt 279 Euro zzgl. USt. Am Freitag, dem 31. März findet die schon 
traditionelle Abendveranstaltung „Schimmel live“ statt.

Red.

Fünfzig Prozent bei der Werbung sind immer 
rausgeworfen. Man weiß aber nicht,  

welche Hälfte das ist. Henry Ford

Wir helfen Ihnen beim Suchen.

Gerd Warda warda@wohnungswirtschaft-heute.de


